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PRESSEERKLÄRUNG 
CDU-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin 
Verantwortlich: Michael Thiedemann 
Telefon: (030) 23 25 - 21 20 
Telefax: (030) 23 25 - 27 52 
presse@cdu-fraktion.berlin.de 
www.cdu-fraktion.berlin.de 
 

Nr.: 370       Redaktion: Michael Thiedemann 
Thema: Türkiyemspor Katzbachstadion    Datum: 23. Oktober 2008 
 
Korrektur : Stadträtin Klebba, nicht Klebber 
 
WANSNER: KATZBACHSTADION FÜR TÜRKIYEMSPOR IDEAL – 
SPD-BEZIRKSSTADTRÄTIN LEHNT NUTZUNG AB 
 
Der integrationspolitische Sprecher der CDU-Fraktion, Kurt WANSNER , erklärt: 
„Die gestrige Ablehnung eines Antrages in der BVV Friedrichshain-Kreuzberg zur 
künftigen Nutzung des Katzbachstadions durch den Kreuzberger Fußballverein 
Türkiyemspor seitens der SPD-Sportstadträtin Klebba ist inakzeptabel und schadet 
den Integrationsbemühungen des Vereins. Wir fordern Frau Stadträtin Klebba auf, 
die notwendigen technischen Voraussetzungen, beispielsweise die Installation einer 
Flutlichtanlage, für die Austragung der Regionalspiele des Fußballvereins 
durchzuführen und damit den Weg für eine dauerhafte Nutzung der Anlage frei zu 
machen. 
 
Türkiyemspor ist Anfang dieses Jahres mit dem DFB-Integrationspreis für seine 
jahrzehntelange intensive Integrationsarbeit ausgezeichnet worden. Mit ihrer 
rigorosen Haltung behindert Frau Klebba diese Anstrengungen vollkommen unnötig. 
Mit einer Instandsetzung des Katzbachstadions würden die Voraussetzungen 
geschaffen, dass die Mitglieder und Fans des Vereins Türkiyemspor endlich ein 
`Zuhause´ bekämen. Die CDU unterstützt dieses Anliegen. 
 
SPD und Linke können an diesem Beispiel zeigen, ob ihre Integrationspolitik ernst 
gemeint ist oder ob es sich dabei ausschließlich um Lippenbekenntnisse handelt.“ 
 
 
 
 
Nr.: 345       Redaktion: Michael Thiedemann 
 
Thema: Künstlerhaus Bethanien    Datum: 6. Oktober 2008 
 
WANSNER: VERTRAGSUNTERZEICHNUNG ODER RÄUMUNG – 
BETHANIEN BRAUCHT ENDLICH KLARE STRUKTUREN – 
VERSAGEN DER POLITISCHEN LINKEN 
 
Der Abgeordnete der CDU-Fraktion aus Friedrichshain-Kreuzberg, Kurt WANSNER , 
erklärt: 
„Das Hick-Hack um das besetzte Künstlerhaus Bethanien muss jetzt endgültig 
beendet werden. Seit Jahren werden sich Vermieter sowie Galeriebetreiber und 



Besetzer über die Mietzahlungen nicht einig. Dies geht nicht nur zu Lasten des 
Bezirks, sondern vor allem zu Lasten der Immobilie insgesamt, weil diese jahrelange 
Toleranz und Passivität gegenüber den Hausbesetzern nicht nur dem Kulturstandort 
geschadet, sondern auch Verwahrlosung gefördert hat. 
 
Es rächt sich bitter, dass vor allem Ex-Bezirksbürgermeisterin Reinauer (PDS) und 
ihr Nachfolger Schulz (Grüne) die unerträglichen Zustände über Jahre geduldet 
haben. 
 
Ich fordere das Bezirksamt und den Senat auf, jetzt unverzüglich auf die Missstände 
zu reagieren. Es ist völlig unverständlich, warum tatenlos zugesehen wurde, wie sich 
die Hausbesetzer über Jahre rechtswidrig Freiräume geschaffen haben. Die politisch 
Verantwortlichen müssen den Besetzern bei Verweigerung der Vertragsunterzeich-
nung endlich die Tür weisen. Ein Mieter, der dauerhaft nicht zahlt, hat kein Anrecht 
auf das Mietobjekt. Nur mit einem unmissverständlichen Ultimatum an die Besetzer 
lässt sich das renommierte Kunstprojekt vielleicht noch halten.“ 
 
 
 
 
Nr.: 346        Redaktion: Gina Schmelter 
Thema: Glietsch/Jugendgewalt     Datum: 6. Oktober 2008 
 
WANSNER: TROTZ STEIGENDER JUGENDGEWALT GLIETSCH 
IMMER NOCH OHNE KONZEPT 
 
Der Innenexperte der CDU-Fraktion, Kurt WANSNER , erklärt: 
 
„In einem Medienbericht hat Polizeipräsident Glietsch wieder einmal unter Beweis 
gestellt, dass er es vorzieht, die Realität schönzureden, anstatt Verantwortung zu 
übernehmen. Beim Thema Verwahrlosung und Jugendkriminalität sehe er keine 
Versäumnisse auf Seiten der Polizei, sondern es liege an der mangelhaften 
Kooperationsbereitschaft der anderen Behörden. Aber gerade die steigende und 
immer brutaler werdende Jugendgewalt macht auch Glietschs Versäumnisse 
deutlich. 
 
Seit Amtsantritt im Jahr 2002 soll der Kampf gegen die Jugendgewalt zentrales 
Anliegen des Polizeipräsidenten sein. Sein Engagement erschöpft sich jedoch 
hauptsächlich darin, das hohe Niveau zu beklagen und die Gefahren für die Berliner 
herunterzureden. Wirksame Maßnahmen wurden seitens des Senats jedoch nicht 
ergriffen. 
 
Bis heute hat Glietsch keine Antwort darauf, warum die Zahl der Fälle weiter 
zunimmt, obwohl die Bevölkerungsgruppe der Unter-21-jährigen zahlenmäßig 
abnimmt. Außerdem bleibt ein wesentliches Problem, dass Täter mit 
Migrationshintergrund im Vergleich zu ihrem Bevölkerungsanteil doppelt so häufig in 
Erscheinung treten wie deutsche Täter, weiterhin ungelöst. 
 
Wir sehen uns durch die Entwicklung der letzten Jahre bestätigt, dass mit 
präventiven Maßnahmen allein der Jugendgewalt nicht begegnet werden kann. Ein 



Maßnahmen-Mix ist notwendig, der auch eine erhöhte Polizeipräsenz auf der Straße 
und ein konsequentes Durchgreifen der Polizei beinhaltet.  
 
Wir fordern Polizeipräsident Glietsch auf, endlich zu handeln. Andernfalls wird er sich 
eines Tages für seine Realitätsverweigerung verantworten müssen.“�

�
 
 
 
Nr.: 356        Redaktion: Gina Schmelter 
Thema: doppelte Staatsangehörigkeit    Datum: 10. Oktober 2008 
 
 
WANSNER: ABLEHNUNG DER SENATSINITIATIVE ZUR 
DOPPELTEN STAATSANGEHÖRIGKEIT IST RICHTIGE 
ENTSCHEIDUNG 
 
Der integrationspolitische Sprecher der CDU-Fraktion, Kurt WANSNER , erklärt: 
 
„Es ist richtig, dass der Bundesrat die Initiative des Senats abgelehnt hat. Denn es ist 
ein Irrglaube, die doppelte Staatsangehörigkeit sei das Allheilmittel für eine 
erfolgreiche Integration. Im Gegenteil, sie könnte zu doppelten Loyalitäten führen und 
dadurch die Integration erschweren. Was die hier lebenden Migranten brauchen, ist 
gesellschaftliche und berufliche Teilhabe. Bei der Integration sollte der Senat deshalb 
das Augenmerk auf deren Qualifizierung legen. 
 
Die Ablehnung durch den Bundesrat ist aber auch deshalb richtig, weil die 
Bundesrepublik Deutschland schon heute über eine der großzügigsten 
Staatsangehörigkeitsregelungen der Welt verfügt. Eine Aufweichung der noch 
bestehenden Hürden für den Erwerb bzw. das Halten der deutschen 
Staatsangehörigkeit, ist somit nicht erforderlich. 
 
Die Optionspflicht, wie sie im Staatsangehörigkeitsrecht geregelt ist, geht auf die rot-
grüne Regierungszeit zurück. Diese Regelung ist kompliziert und führt zu vielen 
Problemen. Es wäre daher richtig, wieder zur alten Rechtslage zurückzukehren und 
die Doppelstaatigkeit bei in Deutschland geborenen Kindern ausländischer Eltern 
wieder abzuschaffen. In Deutschland großgewordene Kinder könnten dann später 
die deutsche Staatsangehörigkeit im Erwachsenenalter unter Verzicht auf die 
ehemalige Staatsangehörigkeit erwerben."�
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Bankverbindung des CDU – Ortsverbandes Frankfurter Tor 

Bei Zahlungen bitte unbedingt angeben:  

Zahlungsempfänger:      CDU - OV Frankfurter Tor 

Kreditinstitut:                   Postbank Berlin 

Bankleitzahl:                   100 100 10       Kontonummer:                 415 751 105 
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